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sind Ihren Ideen
keine Grenzen gesetzt!

www.hsf-fortunato.de

MEHR
   Machen Sie den Energiecheck!
Zum 1. Oktober haben wir unseren Gaspreis erneut 
gesenkt! Jetzt mit Strom und Gas zu uns wechseln und 
MEHR bekommen.
 
So einfach geht’s: Jahresabrechnung Ihres jetzigen 
Anbieters mitbringen, Sparpotenzial ermitteln lassen 
und Wechselprämie sichern. 

Besuchen Sie uns im Kundencenter 
Großer Domhof 3, 32423 Minden,
Montag - Freitag von 9 bis 17 Uhr 

Kostenlose Mindener-Stadtwerke-Hotline: 0800 527 894 1 | Mehr Energie unter: www.mindener-stadtwerke.de 
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STOPPOK - OPERATION 17 Grundsound / Indigo
Der 60-jährige, in Hamburg lebende, Künstler Stoppok hat auch mit seinem 17. Album ein herrliches Stück 
Musik abgeliefert. Wie immer haben seine Texte eine große Aussagekraft, mit kein bisschen Langerweile 
in den Zeilen und Worten, die nur er so schön und gekonnt setzen kann. In „Planlos durch das All“ singt 
er sehr richtig: „Wer ist falsch wer ist richtig / In jedem Fall nehm` sich alle viel zu wichtig / Der eigene Gott, 
das eigene Geld / Die verquerte subjektive und auf Halbwissen basierende / Völlig schräge Wahrnehmung 
unserer Welt“. Könnte man im Deutschunterricht durcharbeiten. Alles taucht er dann in Melodien, die sich 
im Ohr festsetzen, aber nicht schmeicheln. Kräftiger Blues, beruhigender und sehr hörenswerter Folk und 
unschlagbarer Rock. Alles ist handgemacht, modern & frisch, druckvoll und für die intelligenten Menschen 
dieses Planeten unbedingt geeignet. Bitte, mit der Stoppok-Musik die schmierigen deutschen „Popschla-
gersongwriter“ aus den Radiosendern fetzen. Macht natürlich wieder keiner von diesen formatierten Angst-
hasensendern. 

HEINZ RUDOLF KUNZE - MEISTERWERKE: VERBEUGUNGEN Sony Music
Nachdem Kunze, der neben Songtexten auch Bücher, Theaterstücke und Musicals schreibt, in diesem 
Jahr bereits ein neues Album für seine Fans bereit hielt, wollte er sich zum 60. Geburtsag (am 30.11.) selbst 
belohnen: Endlich Songs aus der Geschichte der deutschen Musik covern. So gibt es nun im typischen 
HRK-Stil eine ganz außergewöhnliche Mischung, von Roy Blacks „Ganz in weiß“ über Caspers „Hinterland“ 
bis zu „Wenn ein Mensch lebt“ von den ostdeutschen Puhdys. Einige der Neuinterpretationen klingen ganz 
witzig, wie die bereits genannten, aber die Finger hätte er unbedingt von Die Ärzte, den Einstürzenden Neu-
bauten, DAF und Hildegard Knef lassen sollen, deren „Rote Rosen“ konnten nur genial Extrabreit covern. 
Und die Lieder von Freddy Quinn, Karat und der Münchner Freiheit sind Schlager und bleiben auch bei 
Kunze Schlagerbums. Schade, etwas mehr Leichtigkeit, witzigere Einfälle und mehr Gitarrenarbeit hätten 
diese Meisterwerke zu Meisterwerken gemacht.  

DARK TENOR - NIGHFALL SYMPHONY Polydor / Universal
So richtig schön schaurig geht es beim Dark Tenor zu. Wer ist er? Woher kommt er? Und wo will der Dark 
Tenor hin? Auf alle Fälle in die Hitparaden, denn seine fast unheimliche Stimme passt hervorragend zur jetzt 
kommenden Zeit. Alles ist grau, undurchdringlich, die Blätter sind gefallen, irgendwie unheimlich. Da ist es 
verdammt schön, wenn aus den Boxen der Tenor der Nacht, der Sänger der zu Tränen rührenden Musik 
kommt. Mit einer phantastischen, sehr dunklen, fast schon süchtig machenden, sehr klassischen, Stimme 
verführt er uns in die Welt des klassischen Pop, der poppigen Klassik. Die dazugehörigen symphonischen 
Klänge passen hervorragend zum Gesang. Gänsehaut pur erfährt der Hörer vom ersten Lied „The Brave 
Never Die“ an, über das stimmungsvolle „Wild Horses“ bis hin zum alles beendenden „The End“, welches 
nur das Orchester intoniert und als Übergang zum erneuten Abspielen gelten kann. 

 THOMAS BEHLERT

THE APOCOLYPSE BLUES REVUE - DTO. Rough Trade
Wer die Namen der Bandmitglieder genau studiert, wird sofort erkennen, dass der Schlagzeuger Shannon 
Larkin und der Gitarrist Tony Rombala auch schon die mit Platin bedachte Hard Rock, Metal und Grunge 
Kapelle Godsmack nach vorne brachten. Nun also versuchen sie sich mit einigen weiteren Enthusiasten am 
knackigen Blues, der sich so richtig gewaschen hat. Man nehme etwas Led Zeppelin, Jimi Hendrix, AC/DC 
und ganz viel apokalyptisches Zeugs, das aus Blues und Rock besteht und präsentiere eine neue deftige 
Mischung, die knallt und das Hirn gewaltig durchpflügt. Der Gitarrist Eric Gales gastiert bei „The Tower“ 
und bei „Evil Is As Evil Does“ darf man sich auf einen richtig abgehangenen Southern Rock freuen. Sehr zu 
empfehlen ist außerdem der Bonustrack  „Music`s Over“, der urtümlich von den Doors stammt.    

ERIC FISH & FRIENDS - MAHLSTROM Esox Music/Alive
Kaum war das neue, leider nur halbgare, Album von Subway To Sally auf dem Markt, schon schiebt deren 
Frontmann Eric Fish ein Soloalbum hinterdrein. Ob das ein guter Schachzug war, zumal sich der Mittelal-
terrocker hier als Songschreiber und Liedermacher bezeichnet. Mit seinem langjährigen Freund und Part-
ner Gerit Hecht, der wieder Klavier und Akkordeon mit großer Kunst bearbeitet, nahm Eric 13 Songs mit 
intimen Selbstbetrachtungen auf. Diesmal griff er sogar auf Themen aus Politik und Gesellschaft zurück, 
weil er etwas zu sagen hat und solo seine Meinung kundtun kann. Obwohl diesmal Bass und Rhythmuse-
lemente eine große Rolle spielen, fehlt der Groove, der mitreißt und sich in Ohr und Hirn festsetzt. Wo sind 
die Überraschungen, das Element der musikalsichen Erhebung und der aufbegehrende Krach, der munter 
macht und noch lange in den Hörern nachwirkt und Eric Fish einmalig macht?  
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Sein Name klingt sehr gewöhnlich, aber sein Job ist alles andere als normal. Michael 
Muller gehört schon lange zu den weltweit renommiertesten Fotografen. Durch seine 
Arbeit mit Schauspielern und Musikern hat er bereits die Haifischbecken der Film- 
und Musikindustrie kennengelernt. Aber irgendwann war dem Künstler diese ver-
meintlich glamouröse Welt nicht mehr genug. Muller zog es dorthin, wo die echten 
Raubfische wohnen. Und er wollte sie nicht feige aus einem Käfig heraus knipsen, 
sondern Auge in Auge, Haut an Haut mit den Haien in Kontakt treten. Natürlich bereitete er sich gründlichst vor und revoluti-
onierte die Unterwasserfotografie unter Zuhilfenahme neuester Weltraumtechnologie. Aber natürlich nutzt die beste Technik 
nichts, wenn der Fotograf kein Gespür für den richtigen Augenblick – und gern auch ein Quäntchen Glück hat. Muller hat all 
das. Seine Fotografien blasen den Betrachter förmlich vom Stuhl. Die normale Ausgabe ist unglaublicher Weise für unter 
50 Euro zu haben und sieht auf dem Gabentisch dreimal so teuer aus. Für den Sammler hält der Taschen-Verlag aber 
auch eine signierte Collector‘s Edition und zwei Art Editions bereit. Wenn das nicht Hai End ist!

BUCH DES MONATS
Michael Muller: 
HAIE (TASCHEN)

Susan Tyler Hitchcock:
NATIONAL GEOGRAPHIC
 – Wie Sie die Welt noch nie 
gesehen haben
(National Geographic)

„Wie Sie die Welt noch nie gesehen 
haben“ kann natürlich von Leser 
zu Leser ganz unterschiedliche 
Bedeutung haben. In meinem Fall 
würde es zum Beispiel „nüchtern“ 
bedeuten. Aber das nur am Ran-
de. Junge, was für ein Bildband! 
Die besten Fotografen des Erd-
balls haben selbigen durchquert, 
um beeindruckende Motive zu den 
Themenbereichen „Phänomene“, 
„Leben“, „Orte“, „Dinge“ und „Mo-
mente“ aufzuspüren und für die 
Ewigkeit festzuhalten. Was habe 
ich auf dieser Bücherseite schon 
salbadert, wel- ches Buch 

nun das 
s c h ö n s -
te ist, 
w e l c h e 
Fotogra-
fien am 
sensati-
one l l s -
ten sind 
u n d 
welche 
Werke 
m a n 

immer wieder 
aus dem Regal holt. Aber diesmal 
lege ich mich fest: Dieses Buch ist 
das coolste, beste, schönste, das 
man für Geld kaufen kann.

Natascha Kampusch:
10 Jahre Freiheit
(List)

Sie wurde als Zehnjährige vom österreichischen Fernmeldetechniker Wolfgang Priklopil entführt. Acht Jahre lang wurde sie in einem 
winzigen Kellerverließ gefangen gehalten, erst 2006 gelang die Flucht. Natascha Kampusch hat ihre Leidensgeschichte in ihrem Buch 
„3096 Tage“ geschildert, das später von Sherry Hormann einfühlsam verfilmt wurde. Nun führt die junge Frau seit zehn Jahren ein Leben 
in jenem Zustand, den wir Freiheit nennen. Der Start in das Leben DANACH war für Frau Kampusch mit viel größeren Schwierigkeiten 
verbunden, als man es sich naiv verstellen mag. Die Autorin schildert, wie es ihr allmählich gelang, sich von den Geistern der Vergangenheit 
zu lösen. Und mag ihr Schicksal auch ziemlich einzigartig sein, bietet das Buch doch vielen traumatisierten Menschen sensibel Lebenshilfe.

Dr.med. Yael Adler:
HAUTNAH 
– Alles über unser größtes Organ
(Droemer)

Huch, hatten wir nicht erst 
im letzten Heft ein 
Haut-Buch? 
Damit steht 
u n v e r b r ü c h -
lich fest: Haut 
boomt! Und 
schon der Serien-
killer Buffalo Bill aus 
dem wundervollen 
Thriller „Das Schwei-
gen der Lämmer“, der 
sich ein hübsches Kleid 
aus den Hautpartien 
seiner Opfer geschnei-

dert hat, wusste, dass es sich 
unbedingt mit der Lotion einreiben 
muss. Alles Schöne und 
auch das Unan-
genehme, für 
das die Haut 
zuständig ist, 
wurde in die-
sem Werk 
zusammen-
g e t r a g e n . 
Und die 
Pflegetipps 
sind natür-
lich auch 
nicht von 
schlechten 
Eltern. Ein ext-
rem befriedigendes Buch, nicht nur 
für die Haute-Volée.

Sabrina Fauda-Role:
One Pot Pasta – Schnelle Nudel-
gerichte aus einem Topf

(Thorbeke)
Machste Nudeln, 
beschwert sich 
kein Gast. Die 
Dinger schme-
cken und ma-
chen satt, gut 
is´. Ne Fer-
tigsauce aus 
dem Super-
markt dazu, 
ger iebener 
Käse ´drü-
ber. Sonn-
tags auch 

mal frische Frühlings-
zwiebeln, Knoblauch, Chili, ´ne 
halbe Flasche Wein in den Topf, 
die andere in den Kopf und ein 
paar Scampi und / oder Jakobs-

muscheln dazu. Alles viel zu 
kompliziert? Sie wollen ein-
fach nur einen Topf beschmut-
zen und alles ´reimschmeißen. 
GLEICHZEITIG? Das geht doch 
nicht, Sie fauler Strick! Oder 
etwa doch? Einer von zahllosen 
neuen Küchentrends will genau 
das. Nudeln – roh – Gemüse und 
Gewürze nach Wahl, Öl und sogar 
den Käse – mit kühnem Schwung 
rinn in den Pot, fertig. Kein Brim-
borium, nur Genuss. Und im 
nächsten Heft: Pol Pot Basta – 
Schnelle Standgerichte aus wir-
rem Kopf.

David Cesarani:
„ENDLÖSUNG“ 
– Das Schicksal 
der Juden 1933 – 1948
(Propyläen)

Dunkle Wolken ziehen 
sich auf dem schwar-
zen Einband zusam-
men. Ein ebenso 
einfaches wie effi-
zientes Mittel, den 
Leser darauf einzu-
stimmen, was ihn 
zwischen diesen 
beiden Buchde-
ckeln erwartet. Die 
Anzahl der Bücher, 
die über den Holo-
caust berichten, ist kaum mehr zu 
überblicken. Wer sich noch einmal 
gründlich, allumfassend und topak-
tuell mit dieser Thematik auseinan-
dersetzen will, kommt um dieses 
neue Standardwerk nicht herum. 
Die Forschung des weltweit aner-
kannten Experten David Cesarani 
präsentiert sich auf dem allerneus-
ten Stand. Sie bezieht sich auf Ge-
heimdienstberichte, die noch bis vor 
kurzem Verschlusssache waren und 
sie zieht auch Dokumente zurate, 
die erst nach dem Zusammenbruch 
der UdSSR zugänglich wurden. 
Besonders deutlich wird herausge-
arbeitet, dass der Massenmord an 
den Juden bei weitem nicht nur ras-
senideologische Gründe hatte. Eine 
schmerzhafte Lektüre, der man sich 
unbedingt stellen sollte.

André Wesche.
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nicht, Sie fauler Strick! Oder 
etwa doch? Einer von zahllosen 
neuen Küchentrends will genau 
das. Nudeln – roh – Gemüse und 
Gewürze nach Wahl, Öl und sogar 
den Käse – mit kühnem Schwung 
rinn in den Pot, fertig. Kein Brim-
borium, nur Genuss. Und im 
nächsten Heft: Pol Pot Basta – 
Schnelle Standgerichte aus wir-
rem Kopf.

David Cesarani:
„ENDLÖSUNG“ 
– Das Schicksal 
der Juden 1933 – 1948
(Propyläen)

Dunkle Wolken ziehen 
sich auf dem schwar-
zen Einband zusam-
men. Ein ebenso 
einfaches wie effi-
zientes Mittel, den 
Leser darauf einzu-
stimmen, was ihn 
zwischen diesen 
beiden Buchde-
ckeln erwartet. Die 
Anzahl der Bücher, 
die über den Holo-
caust berichten, ist kaum mehr zu 
überblicken. Wer sich noch einmal 
gründlich, allumfassend und topak-
tuell mit dieser Thematik auseinan-
dersetzen will, kommt um dieses 
neue Standardwerk nicht herum. 
Die Forschung des weltweit aner-
kannten Experten David Cesarani 
präsentiert sich auf dem allerneus-
ten Stand. Sie bezieht sich auf Ge-
heimdienstberichte, die noch bis vor 
kurzem Verschlusssache waren und 
sie zieht auch Dokumente zurate, 
die erst nach dem Zusammenbruch 
der UdSSR zugänglich wurden. 
Besonders deutlich wird herausge-
arbeitet, dass der Massenmord an 
den Juden bei weitem nicht nur ras-
senideologische Gründe hatte. Eine 
schmerzhafte Lektüre, der man sich 
unbedingt stellen sollte.

André Wesche.
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 Nordholzer Str. 10, 32425 Minden

Fax: 05 71 / 85 07-41, Mail: maler-porta@t-online.de
www.malermeister-bergmann.de

GEBÄUDE
ENERGIE-
BERATUNG

Malermeister

Tel. 05 71 / 85 07 40

Mit Farben
           gestalten

Nordholzer Str. 10, 32425 Minden  •  Fax: 05 71 / 85 07-41 •  Mail: maler-porta@t-online.de
www.malermeister-bergmann.de

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge, Teppiche, Laminat und Kork
• Fassadenrenovierung und Putzarbeiten
• Individuelle, moderne Raumgestaltung mit kreativen Techniken
• Wärmedämmung - Verbund-Systeme
• Industrieanstriche
• Teppich- und Polsterreinigung
• Gebäudehüllen - Thermografie
• Raumentfeuchtung

BUCHTIPPS GESUNDHEIT
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GESUNDHEIT
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Energie mit
 Heimvorteil
WESTFALICA – einfach, 
 günstig und 
aus der Region.

www.westfalica.de Gas Strom Wärme

SO ERREICHEN SIE UNS:
Kleiner Domhof 21, 32423 Minden
0571 388774-51 ● info@westfalica.de
Service-Zeiten:
Mo-Do:  9 - 17 Uhr
Fr:   9 - 13 Uhr

Sz
ef

ei
 / 

sh
ut

te
rs

to
ck



20...............    ..................................................................................................................................................................................................................    ...............

Foto (Konfetti): Tim Reckmann  / pixelio.de

KARNEVAL
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Einlass ab 12:30 Uhr
Beginn 13:30 Uhr

Weserspucker-Turnier 2017

Kampa-Halle Minden
Hallenfußballturnier für Traditionsmannschaften

Samstag
14. Januar 2017

gesponsort von

…und am So., 15. Jan 2017
 Kampa-Halle ab 10 Uhr das 

Weserspucker-Turnier Junior 
für E-Junioren (Rodenberg-Cup)
u.a.

Eintritt frei

Schiedsrichter:
u.a. Bernd Heynemann

Vorverkauf
Kotelett-Schmiede, Mitteldamm 28
Lotto Rethemeier - im WEZ-Markt, Lübbecker Str. 83 
Intersport Hagemeyer, Scharn 9-17
E-Center Minden, Königstr. 162  
E-Center Porta Markt, Flurweg 11, Barkhausen  
Tabakbörse von Kölln - im WEZ Markt  Hausberge   
Imbiß-Restaurant Grilli-Willi, Lahde




